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lüird den Vorfabr'n es zu dumm,
lüas die ïïacbgekomm'nen machen,

Drehn sie sieb im Grabe um;
5alten sieb den ßaueb vor Cacben,

Daß die Erde einen Scbubser

Kriegt und einen Gluckser,
Den 10,000 Stunden -- Ruck,

Daß man glaubt an Geisterspuk.

Daß die Schwätzer plötzlich 's

Raiten und im Kreise stieren,
Daß der bravste Droicbkengaul
Aufhört flugs, zu galoppieren.
Daß die Leute aus den Betten

plieb'n in netten TTacbttoiletten

Und ein Jeder denkt: Aha!
Ist der jüngste Cag ichon da?

ïïlaul Docb daß eine million
lüär ins Rutfcben 'mal gekommen,
Fjat in keinerlei Kanton

Leider man bisber vernommen
Alles blieb so, wie's gewesen;
lüackeln taten ein paar Besen,

Zehn Kamine flogen kühn

Lufticbiffgleicb zur 6rde hin!

In Cbeatern, wo der Schund

Hie die Leut' sonst bringt zum fliehen,
Sab man sie zu jener Stund'

Schleunigst Drücken" oder Ziehen",
Und sie eilten auf die Straße,
Als ob dort in minder'm ïïiaBe
£s kommun- gefährlich sei

Bei der Schnell - Grdbeberei

Ach, icb glaube, 's war ganz gut,
Daß man wieder einmal spürte,
Daß die lüelt in Angeln ruht,
Die politiieb umgerührte;
Daß noch etwas ist, das über
Uns verteilt die Tlasenstüber,

Sintemal, daß, was besteht,
lüert ist, daß zu Grund es geht! -ee-

Karins eijeïcrjcidungsversicljerung.

(Einmal fdjrieb bie ßvan ein £iber
barin jeigte fte ber IDelt,
baf fie allen UTännem über,

mas mitunter fein: gefällt.

f£in Perlegergeift oertrieb es.

Salb barauf ein $roetter Ceti
(JDteberum ^rau Karin fabrieb es)

fudjte nun unb fanb fein l)al.

fjeutsutage aber gar in
ben Perfidjerungsberetdj
mifdjt fidj rootjlgemut ^rau Karin.
Diefes ift ein ftarfer Streidj.

Unter gän-jlidjer Permeibung
non poettfdj fjotjem Sdjroung
fdjafft fie gegen (Ebefdjetbung
eine ^rau'nüerfidjerung.

Zïun erbarm bidj, t?err ber Erben;
benn nadj biefer grofjen üat
roirb brauflos gefdjieben roerben

bafj es nie ein <£nbe tjat.

Die abgeschaffte unglückliche Ciebe':

flbgefebafft wird nun die Ciebe,
Welche ohne Glück beiteht
ünd dem angebornen Criebe
Cebt man nach to gut es geht.

Ohne irgendwelche Pbralen

Pültert man zu dem Idol
nach vollendeten Êxtaîen:
Schön war's. Danke, nun leb' wohl".

Keine tränen, kein Gejammer
Geht's nicbt, wie man iiebt, zu zwei'n,
Schläft in (einer Hillen Kammer

Jeder wiederum allein.

Und vor allem keine Szenen.

Sentimente liegen fern,
ünd beïonders Ht das KJeenen

Abfolut nicht mehr modern.

Diefes ift die fchöne Cebre

Von der Cady Duff Gordon.

In des Dafeins neulte Sphäre
Cänzeln wir vergnüglich fchon.

Johannis Feuer.

San Gallo, Ii 20 ïïovember 1911.

Cieba Redazione vom Uebelspalt", Zurigo!
Der Jahr 1911 ist biseli bös mit ilsnabm vo das ÜJii" wo ist

caiba guet, flni Suuser soffata im Filajafeldio " und bi uf Ragazzo"
aba lauffa, doo ani meint ist Erdbeba" mit KJellabewegig",
ma ander Cüt and seit Giuseppe" du ast eine Cbista"! Gang uf

Tripolis" sum massacrare die flraberli; doo bini wieder nüecbter"
worda und ani tenggt, wie bini vill frob, daß bini Svizzero, buon üici=
nesi flni lezzta üJoccba una cartolina postale übercob vo camarada
in lTlilano und eine Sittig wo stobt daß Italia" wülla stehla"
der cantone Z i c i n o " bis a das San Gottardo und solamente sigga
vier mandli mit eine Corporale Bini caiba wild worda daß der fregga
Italiani and so dummi snorra, ma si and jezzo denn för s'morra im

Tripolis", das Räuberbandi, wo der jfesuita -- Pfaffa no Kriegsfabna
iisegna tuet dummi Cbaib! tutti ticinesi and Freud am patria!

6vvh>a la ôvtzzera "
Italiani sola coma
ünd der Pfaffa döt vo Roma

Blau Armee" am San Gottardo

numa slooffa"!!! anno guardoü!
ÛJenn Italiani and s'wenig Polvere" sum süssa, cöna jovo Fran--

cesi " cauffa, vill and prima qualità, fflarca ITlarocco Congo ". Vom
flustria coma niente ober will selber brueba wenn Diavolo gobt los am
Grenza! Wenn denn der Italiani and gwonna der Tripolis, si sölla
denn der Cand umtaufa i Croppo Eus" (deutfeb zu lausig'*!)

Von San Gallo cani nüte vill spregga, ist alles no imfllta: Stadt--
versmelzig " ist no nüte doo, und das Kläranlag " au nöd und der

Ratus", aber Tram fabra uf Cüfnerstrooß wo vill moneta verdiena
tuet! Ist allawill leer, vorn a ÏÏIandli, ina das Billeteur und i das

ÏÏIitti niènte, magga Conkurenz mit das Gebt Omnibuß "
Solamente der Riitfcbuel Gmeindio " ist jezzo finito ; at no eine

rta-stein" bruebt sum sweita Stimmaseller, wenn febo ersta
worda war!!! Uf das Fabricanta--fflarggt" at meb Polizistli weder
Fabricantli sum Controliere der Cüt; ist caiba lustig wie der Polizei
ITlandli aarempla tuet wo im Saufenster vom Blindftbädel ina luega tuet;
wär vill guet, täte ander Ort besser luega!!! flmmer neua Poli=
sei Commissario, aber das Direttoro ist no das alt

Canti saluti

j9 Unangebrachte Redensart. j9
Sie kann ihre erfte Liebe ihrer

Lebtage nicht verfebmerzen
meiftens aus bem einfachen <5runbe,
roeil fein ^roeiter anbeifen roill.

Giuseppe ïïlezzaforte.

grau ©tabtrichter : ©ie bänb öppi§ oer»

paffet.roo ©ie nüme chönb iBoIe §r. geufi."
§err geufi: SBie fo? ©inb ©ie öppen

im a pifante Äino" gft?"
grau ©tabtridjter: Sante für bie Sut'

muetig! 3 br Sbrüjdjile bin t gft,

bim £err SßfaBrer 3atBo fttn SSor

trag bin i gfi unb fäb bin t. S)aaa§
betteb ©ie feile gljöre, baa§ ift öppi§,
ich djan ©fmc '§ leiber nüb egfpliüeve,
ba§ muefj mer felber gBört unb gfefj Ba

unb fäb muefj mer'§."
£err geufi: SfcocB nie bajemefen, roänb

©ie fäge. 3 P '§ g'läfen, i br 3üri=
jitig, grä ©tabtridjteri, BarBingege Bät's"

i mim Gßopf ine nüb ftardj g'erbbebnet
beroege; ba§ ift en alti 8tre, ba§ bät

mer bin eu§ uor 50 3abre fdjo groüfjt.'"
grau ©tabtridjter : SBa§ SSor 50 Sabre

©ie djömeb mer grab redjt, ©ie '
£>err geufi : ©äb ftaBt am enen anberen

Ort i br Siibte, fäb tjät br Slbam ju br
(Soa gfeit, roon er fie '§ erft SfJîal atroffe
bät."

grau ©tabtridjter: ©djämeb ©ie fte,

©te, ©ie, ©ie -"
£err geufi: DBa, nu nüb mit ooEem

llëpuff*, grau ©tabtrichter, 3brt bt=

rerfne ©eligfeite, roo ©ie Böttingen
obe gBoli bänb, cööntib fuft na en ©rhranj
überdja."

grau ©tabtridjter : SBänn berig nüb ge=

ftraft roerbeb, bafj ebne '§ ßtgge met)

tfjuet, fo -".
§err geufi: 2>a§ roirb bie neu ©ort

SarmBerjigfeit ft. 3m fernere roämer
ämal bie 3 ©eligfeite do br ,,©anft=
muettj* unb uon Stlmofegnöffigen im
(Seift " unb oon Seibtragebe * abrechne,
baë ift en ganj gmöBnlidje S3taft, benn
btibtib na *

grau ©tabtridjter : S)a§ ift e ©traf, ä fo en
cbrieêbâumene 2)renfd), mtnelt ©ott au! "

£err geufi: $>enn blibttb na biene, roo

reinen |>trsen§ ftnb". ®anj toerftanbe;
Bämer aber t br ©djronj ine im 34 i fdjo
groüfjt. '§ 33eft, mon er prebtget Bät
Bät aber perfe gar nüb agfajtage." »

grau ©tabtridjter: 9Ba§? SBie? SBtefo?"
^err geufi: §ä do br griebfertigfeit-

SDa ift SDtängt, mo vor ©anftmuetB unb
SSarmBerjigfett tropfet Bet, nu Beigangen
unb Bät iBrem TOa, roo grab oomßafi=
jafj fjeidjo ift unb bint 3u0«re »un
Seibtragebe" dja ift, alti ©potterbefdjanb
gfeit, roenn fie etjm nüb grab 'ê (SBtle=

gfangbuedb agrüeBrt Bät."
grau ©tabtridjter : Seil au ii am Balbi

8t unb fäb felis."

ülirä âen Vorfakr'n es xu äumm,
Ülas äie Nackgekomm'nen macken,

vrekn sie sick im lZrabe um;
Halten sick äen Lauck vor Lacken,
Dak äie Lräe einen Zckubser

Kriegt unä einen Lluckser,
ven 10,000 Stunäen -^uck,
vak man glaubt an Leisterspuk.

vak äie Sckwätxer plötxlick 's

Halten unä im Kreise stieren,
vak äer bravste vroickkengaul
Aufkört flugs, xu galoppieren.
Vak äie Leute aus äen Ketten

^liek'n in netten Nackttoiletten
(Inä ein Jeäer äenkt: Ma!
Ist äer jüngste llag sckon äa?

Maul vock äak eine Million
Aar ins Kuticken 'mal gekommen,
Hat in keinerlei Kanton

Leiäer man bisker vernommen
Mes blieb so, wie's gewesen;
ltlackeln taten ein paar Kesen,

?ekn Kamine flogen kükn

Luftlckiffgleick xur Lräe kin!

In ^keatern, wo äer Sckunä

Nie äie Leut' sonst bringt xum Dieken,
5ak man sie xu jener Stunä'

Sckleunigst vrücken" oäer Dieken",
«Unä sie eilten auf äie Strake,
AIs ob äort in minäer'm Make
Cs kommun-gefäkrlick sei

Kei äer Scknell - Cräbeberei

Ack, ick glaube, 's war ganx gut,
vak man wieäer einmal spürte,
vaK äie Aelt in Angeln rukt,
vie politiick umgerükrte;
vak nock etwas ist, äas über
«Uns verteilt äie Nasenstüber,

Sintemal, äak, wss bestekt,
Aert ist, äak xu Lrunä es gekt!

Karins chescheickungsversicherung.

Einmal schrieb die Frau ein Liber
darin zeigte sie der Welt,
daß sie allen Männern über,

was mitunter sehr gefällt.

Ein Verlegergeist vertrieb es.

Bald darauf ein zweiter Teil
(Wiederum Frau Aarin schrieb es)

suchte nun und fand sein Heil.

Heutzutage aber gar in
den Versicherungsbereich

mischt sich wohlgemut Frau Aarin.
Dieses ist ein starker Streich.

Unter gänzlicher Vermeidung
von poetisch hohem Schwung
schafft sie gegen Ehescheidung
eine Frau'nversicherung.

Nun erbarm dich, Herr der Erden;
denn nach dieser großen Tat
wird drauflos geschieden werden

daß es nie ein Ende hat.

Sie sbgeichsMe unglückliche Liebe'!

/lbgelcksstt wirä nun äie Hiebe,

ltlelcke obne lZIück beitebt
Unä äem sngebornen Triebe
Lebt man nsck lo gut es gekt.

Okne irgenäwelcke pkrsien
flüstert msn 2u äem läol
Nsck vollenäeten Lxtzsen:
Sckön wsr's. vsnke. Nun leb' wokl".

Keine Tränen, kein lZejammer
«Zekt's nickt, «ie man siekt, ?u ?wei'n,
Scklält in seiner stillen Kammer

Jeäer wieäerum allein.

llnä vor allem keine Svenen.

Sentiments liegen lern,
llnä deionäers i!t äas ltleenen

Mlolut nickt mekr moäern.

vieles iit äie lcköne L,ekre

Von äer L,säv vuil-tZoräon.
In äes Osseins neuste Sphäre
Tändeln «ür vergnüglick lckon.

Zoksnms feuer.

Sän gallo, Ii 20 November 1911.

Lieba Réclamions vom Uebelspalt", Rurigs!
Der Jakr 1911 ist biseli bös mit llsnakm vo äas Aii" wo ist

caiba guel. /Inj 5uuser soffata im Majafeläio" unä bi uf 820.2220"
aba lauffa, äoo ani meint ist Lräbeba" mit Aellabewegig",
ma anäer Lüt anä seit Liuseppe" äu ast eine Lkista"! Lang uf

Tripolis" sum massacrare äie Araber»; äoo bini wieäer nüeckter"
woräa unä ani tenggt, wie bini vi» frok, äak bini Sà2ero, buon Nci-
nesi!!!! Ani lemmta Aoccka una cartolina postale übercok vo camaraäs
in Milans unä eine Sittig wo stokt äak Italia" wülls sîeklâ <

äer cantone iüicino" bis a äas San Lottsräo unä solamente sigga
vier Manäli mit eine Lorporale Kini caiba wilä woräa äak äer fregga
Ilaliani anä so äummi snorra, ma si anä je2?o äenn för s'morra im

Tripolis", äas käuberbanäi, wo äer Jesuita - pfaffa no Kriegsfalls
iisegna tuet äummi llksib! üutti tîicinesi anä freuä am patria!

Cvvîvâ la Avisera!!!"
Ilaliani sola coma
llnä äer pfaffs äöt vo lîoma

Klau Armee" am San «Zottaräo

Numa slooffg"!!! anno guaräoü!
Aenn Ilaliani anä s'wenig polvere" sum süssa, cöna jo vo fran-

cesi" cauffa, vi» anä prima qualità, Msrca Marocco Longo". Vom
Austria coma niente öder will selber drucka wenn viavolo gokt los am
6ren2a! Aenn äenn äer Ilaliani anä gwonna äer Tripolis, si sölla
äenn äer Lanä umtaula i ?5roppo Lüs" (äeutsck 2» lausig"!)

Von San 6a»o cani nüte vill spregga, ist alles no im Ma: Staät-
versmàig" ist no nüte äoo, unä äas Kläranlag" au nöä unä äer

siatus", aber I^ram fakra uk c^üfnerstrook wo vi» moneta veräiena
tuet! Ist allawill leer, vorn a Manä», ina äas Killeteur unä i äas

Mitti niènte, magga Lonkurenm mit äas Lckt - Omnibuk "
Solamente äer Riitsckuel - Lmeinäio " ist je22o finita; at no eine

Cr ta- stein" druckt sum sweita Stimmaseller, wenn scko erst-»
woräa wär!!! îlf äas fsbricanta-Marggt" at mek Polizist» weäer

fabricant» sum Lontroliere äer Lüt; ist caiba lustig wie äer Polizei
Manäli aarempla tuet wo im Saukenster vom Klinäsckääel ina luega tuet;
wär vi» guet, täte anäer Ort besser luega! Ammer neua ?oli-
sei - Lommissario, aber äas virettoro ist no äas alt

tlanti saluti
^»

^ Unangebrachte lîeâensart. ^
8îe kann ikre ertîe I^iebe ikrer

Lebtage nîà vevsckmersen
meistens aus dem einfachen Grunde,
weil kein Zweiter anbeißen will.

lZiuseppe Me2?aiorte.

Frau Stadtrichter : Sie händ öppis ver-
passet,wo Sie nüine chönd ihole Hr. Feusi."

Herr Feusi: Wie so? Sind Sie öppen

im ä pikante Kino" gsi?"
Frau Stadtrichter: .Tanke für die Zuc-

muetig! I dr Chrüzchile bin i gsi,

bim Herr Pfahrer Jatho sim Vor
trag bin i gsi und säb bin i- Daaas
hetted Sie selle ghöre, daas ist öppis,
ich chan Ehne 's leider nüd egspliziere,
das mueß mer selber ghört und gseh ha
und säb mueß mer's."

Herr Feusi: Noch nie dajewesen, wänd
Sie säge. I hä 's g'läsen, i dr Zürizitig,

Frä Stadtrichteri, harhingege hät's
i mim Chopf ine nüd starch g'erdbebnet
dewege; das ist en alti Lire, das hät
mer bin eus vor 50 Jahre scho gwüßt."

Frau Stadtrichter : Was Vor 50 Jahre
Sie chömed mer grad recht, Sie '

Herr Feusi : Säb staht am enen anderen

Ort i dr Bible, säb hät dr Adam zu dr
Eva gseit, won cr sie 's erst Mal atroffe
hät."

Frau Stadtrichtcr: Schämed Sie sie,

Sie, Sie, Sie -"
Herr Feusi: Oha, nu nüd mit vollem

Uspuff-, Frau Stadtrichter, Ihn di-
versne Seligkeite, wo Sie z' Hottingen
obe gholt händ, chöntid sust na en Schranz
übercha."

Frau Stadtrichter : Wänn derig nüd
gestrast werded, daß ehne 's Ligge weh
thuet, so -".

Herr Feusi: Das wird die neu Sort
Barmherzigkeit si. Im fernere wämer
ämal die 3 Seligkeite vo dr Sanft-
mueth' und von Almosegnössigen im
Geist" und von Leidtragede " abrechne,
das ist en ganz gwöhnliche Blast, denn
blibtid na "

Frau Stadtrichter : Das ist e Straf, ä so en
chriesbäumene Mensch, mineli Gott au! "

Herr Feusi: Denn blibtid na diene, wo
reinen Herzens sind". Ganz iverstande;

^
hämer ober i dr Schwyz ine im 34 i scho

gwüßt. 's Best, won er prediget hät
hät aber perse gar nüd agschlage." '

Frau Stadtrichter: Was? Wie? Wieso?"
Herr Feusi: Hä vo dr Friedfertigkeit.

Da ist Mängi, wo vor Sanftmueth und
Barmherzigkeit tropfet het, nu hcigangen
und hät ihrem Ma, wo grad vom Kafi-
jaß heicho ist und bim Zugere zun
Leidtragede" cha ist, alli Spotterdeschand
gseit, wenn sie ehm nüd grad 's Chile-
gsangbuech agrüehrt hät."

Frau Stadtrichtcr : Sell au ä am halbi
8i und säb felis."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

